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Der VERLAUF der Einheit kann je nach Bedarf gestaltet werden; es bietet sich zum Start die unten 
strukturierte Reihenfolge an: 

1. Stunde
  
Vorbereitung: Kopieren Sie die Leitwörter (auf der gleichnamigen Seite) vergrößert auf festen (farbigen) Karton und schneiden Sie sie aus.   
  Verpacken Sie die Leitwörter in einer Schachtel, einem Säckchen, Umschlag o. ä. . Besorgen Sie sich einen dicken langen Roten Faden.                                      

Präsentation:  Legen Sie den Roten Faden für alle sichtbar aus. Erzählen Sie die Geschichte vom Herbstdrachen langsam und betont und legen  
  Sie jeweils beim ersten Erwähnen die Leitwörter in der richtigen Reihenfolge an den Faden. Nehmen Sie danach die Leitwörter  
  wieder auf, vermischen Sie sie und wiederholen Sie den Erzählvorgang. Legen Sie dann die Leitwörter und den Roten Faden   
  zusammen in das Behältnis.

Gespräch:  Allgemeine Äußerungen zur Geschichte. Danach: Wozu ein Roter Faden? Wozu Leitwörter? Bedeutung als Wegweiser durch den  
  Text und Hilfe zum Nacherzählen. Auf  die Reihenfolge achten.

Schüleraktivität:  Die Kinder erzählen die Geschichte im Plenum nach.

2. Stunde

Vorbereitung:  Kopieren des Leitwörter-Arbeitsblattes. Besorgen Sie sich ein rotes Wollknäuel.

Durchführung:  Siehe Anweisungen oben auf dem Arbeitsblatt. So erhält jedes Kind seine eigenen Leitwörter. Aufbewahrung in einem Brief- 
  umschlag oder einer Rezepthülle, einen kleinen, dünnen Roten Faden (Wollknäuel) dazu geben, der auch für spätere   
  Benutzung bleiben kann.

3. Stunde

Vorbereitung:  Kopieren des Arbeitsblattes „Ein kleiner Test…“

Durchführung:  Die Kinder erzählen die Geschichte nochmals. Danach: Bearbeitung des Arbeitsblattes mit dem roten Stift. Dieses Arbeits- 
  blatt ist ausgewiesen und kommentiert als TEST Nr. 1.

4. Stunde

Vorbereitung:  Kopieren des Arbeitsblattes „Zusatzaufgabe“.

Durchführung:  Schriftliches Einfügen der Leitwörter aus der Erinnerung – kann bei Zeitmangel auch als Hausaufgabe verwendet werden.

5. Stunde

Vorbereitung:  Kopieren der kleinen Leitwörter von der Seite „Material“. Bitte schneiden Sie für jedes Kind die Leitwörter vorher aus   
  und vermischen Sie sie wieder. Aufbewahrung in einem Umschlag o. ä.. Kopieren des TESTs Nr. 2 von der entsprechenden  
  Seite. Die Kinder sollten einen Kleber haben.

Durchführung:  Jedes Kind erhält die vermischten Leitwörter, dazu das Testblatt Nr.2. Zum Bearbeiten der Aufgabe (schriftliche Nacherzäh- 
  lung) können mehr als 45 Minuten zur Verfügung gestellt werden, je nach Lerngruppen-Leistungsstand.

Zusätzliche 
Stunde:   Hervorhebung schriftstellerischer Details mit der Seite „Zur freien Bearbeitung“(s. u.). 

Einleitung

Fortführung der Einheit:

Auf allen Textblättern sind deutliche Absätze (auch eingerückt) zu erkennen. Besonders beim Testblatt 1 sind
zwei längere Abschnitte in kleineren Lettern gedruckt. Hieran können Sie charakteristische Details erarbeiten: In 
beiden Passagen befi nden sich spezifi sch ausschmückende Schilderungen, die den Erzählstil prägen.
Für das Kerngeschehen sind diese Passagen nicht entscheidend. Wichtig ist jedoch der Hinweis, dass gerade solche 
Textteile den besonderen Stil und Reiz einer Geschichte ausmachen.

Die Übungen mit den Leitwörtern reduzieren das Geschehen auf ein Gerüst als Kern und als Hilfe zum Nacherzäh-
len. Die beiden ergänzenden Absätze ihrerseits könnte man gesondert betrachten und mit Leitwörtern versehen!

Ich wünsche Ihnen einen vergnüglichen Umgang mit den Angeboten!
           
              Anne Klank

Lehrer
Seite

Info
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Herbstdrachen

Es war einmal ein Blatt Papier, das war so dünn und leicht, dass die anderen
Papierblätter es auslachten.

„Ja, was soll nur aus dir werden, du halbe Portion?“, riefen sie und kicherten.

„So ein durchsichtiges, knittriges Blättchen wie du taugt doch höchstens als 
Seite in einem Notizblock, in dem jeden Tag bloß langweilige Einkaufslisten 
aufgeschrieben werden. Oder vielleicht wird aus dir ja auch ein lumpiges, noch 
langweiligeres Papiertaschentuch, das man gleich wegwirft, wenn man’s ein-
mal benutzt hat!“

Das dünne, leichte Blatt sagte nichts dazu.

Doch im Stillen träumte es davon, einmal das aufregende Titelblatt einer 
Zeitung oder eine Seite in einem spannenden Abenteuerbuch zu werden.  
Und auch die Vorstellung, ein Kalenderblatt mit einem bunten Foto zu sein,  
gefi el ihm gut, am liebsten mit dem Foto eines Löwen oder eines Tigers.

Aber dann, eines Tages im Herbst, nahm ein Kind das Blatt, um aus ihm einen
Drachen aus Papier zu basteln.

Und weil das Blatt so dünn und leicht war, fl og dieser Papierdrachen viel weiter 
und höher als alle anderen Drachen und erlebte die meisten Abenteuer von 
allen.

                                                                                                                       Angelika Ehret

Lies die Geschichte vom Herbstdrachen ...



© 2009 Geschichten machen Schule NETZEDITION        Text: Angelika Ehret  Didaktik: Anne Klank

Ausgewählte Wörter leiten Dich durch den Text.
Deshalb sollst Du sie ab jetzt LEITWÖRTER nennen!

Leitwörter

meisten Abenteuer

Blatt Papier

dünn und leicht

auslachten
halbe Portion
sagte nichts

träumte
ein Kind
weiter und höher

Unten stehen die LEITWÖRTER in der richtigen Reihenfolge!

Schneide sie aus und erzähle damit die Geschichte Deinem Nachbarn /Deiner Nachbarin! 

Oder Deinen Eltern und Geschwistern!

Auftrag
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Name: ___________________________                Datum:  _____________

Unten steht die Geschichte vom Herbstdrachen. 

EIN KLEINER TEST /1           

1.  Lies sie gut durch. 
2. Nimm einen ROTEN STIFT!
3. Male nun einen Roten Faden in die Geschichte hinein –  von LEITWORT zu LEITWORT!   

Herbstdrachen

Es war einmal ein Blatt Papier, das war so dünn und leicht, dass die anderen Papierblätter 
es auslachten.
„Ja, was soll nur aus dir werden, du halbe Portion?“, riefen sie und kicherten.

„So ein durchsichtiges, knittriges Blättchen wie du taugt doch 
 höchstens als Seite in einem Notizblock, in dem jeden Tag bloß     
 langweilige Einkaufslisten aufgeschrieben werden. Oder vielleicht wird 
 aus dir ja auch ein lumpiges, noch langweiligeres Papiertaschentuch,  
 das man gleich wegwirft, wenn man’s einmal benutzt hat!“

Das dünne, leichte Blatt sagte nichts dazu.

Doch im Stillen träumte es davon, einmal das aufregende Titelblatt  
einer Zeitung oder eine Seite in einem spannenden Abenteuerbuch 
zu werden. 

Und auch die Vorstellung, ein Kalenderblatt mit einem 
bunten Foto zu sein, gefi el ihm gut, am liebsten mit dem Foto eines 
Löwen oder eines Tigers.

Aber dann, eines Tages im Herbst, nahm ein Kind das Blatt, um aus ihm einen Drachen aus 
Papier zu basteln.

Und weil das Blatt so dünn und leicht war, fl og dieser Papierdrachen viel weiter und höher 
als alle anderen Drachen und erlebte die meisten Abenteuer von allen.
           Angelika Ehret                                                         

 Achtung:   Immer, wenn ein LEITWORT ZUM ERSTEN MAL auftaucht, 
                             soll Dein roter Stift an genau dieser Stelle Station machen und   
   das LEITWORT unterstreichen!

         Achte auf die richtige Reihenfolge!
Auftrag
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Unten fi ndest Du die Geschichte vom Herbstdrachen noch einmal. Leider fehlen einige Wörter. 
Die sind aber besonders wichtig im Text!

Setze die fehlenden Wörter ein!

 Tipp: Mit einem Bleistift geht das gut, denn dann kannst Du radieren und ausbessern!

Viel Glück !

Zusatzaufgabe       

Herbstdrachen

Es war einmal ein ________________, das war so ________________________,
dass die anderen Papierblätter es______________________.

„Ja, was soll nur aus dir werden, du __________________?“, riefen sie und
kicherten.

„So ein durchsichtiges, knittriges Blättchen wie du taugt doch höchstens als Seite in einem Notiz-
block, in dem jeden Tag bloß langweilige Einkaufslisten aufgeschrieben werden. Oder vielleicht 
wird aus dir ja auch ein lumpiges, noch langweiligeres Papiertaschentuch, das man gleich weg-
wirft, wenn man’s einmal benutzt hat!“

Das dünne, leichte Blatt ___________________ dazu.

Doch im Stillen _________ es davon, einmal das aufregende Titelblatt einer Zeitung oder eine 
Seite in einem spannenden Abenteuerbuch zu werden. 

Und auch die Vorstellung, ein Kalenderblatt mit einem bunten Foto zu sein, gefi el ihm gut, am 
liebsten mit dem Foto eines Löwen oder eines Tigers.

Aber dann, eines Tages im Herbst, nahm _________________ das Blatt, um aus ihm einen 
Drachen aus Papier zu basteln.  Und weil das Blatt so dünn und leicht war, fl og dieser Papier-
drachen viel _____________________________ als alle anderen Drachen und erlebte die 
_____________________________ von allen.
                      Angelika Ehret                                                                                                                     

Unten fi ndest Du die fehlenden Wörter!   Aber Vorsicht, sie sind durcheinander geraten!

weiter und höher /  sagte nichts  /  Blatt Papier  /
ein Kind  /  halbe Portion /  auslachten /  träumte  /  
meisten Abenteuer  /  dünn und leicht
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LEITWÖRTER zum Ausschneiden!

Material
Lehrer
Seite

So kann es funktionieren:

Kopieren der Leitwörter auf farbiges Papier, ausschneiden, vermischen und verpacken in einem 
Briefumschlag oder einer Plastikhülle (oder Rezepthülle – fragen Sie Ihren Apotheker). 

Jedes Kind sollte die verpackten Leitwörter haben! 

Info

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind

dünn und leichtBlatt Papier
halbe Portion
sagte nichtsauslachten

weiter und höherträumte
meisten Abenteuerein Kind
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Name: ___________________________                Datum:  _____________

1. Lege die LEITWÖRTER in der richtigen Reihenfolge vor Dich hin. 
2. Schreibe die Geschichte auf dieses Blatt. 
3. Klebe jedes LEITWORT in Deinen Text, wenn es zum ersten Mal auftaucht.

Herbstdrachen

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________

EIN  KLEINER TEST/2             

Viel Glück !
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TEST 1 – Einzeichnen eines Roten Fadens

1. Vorlesen der Geschichte durch Lehrer/in

2. Erinnerung an die Leitwörter  

3. Wenn der zeitliche Abstand zu groß ist: Wiederholung der Nacherzählung mit Hilfe der ganz großen Leitwörter /  
 auch ein Tafelbild ist denkbar

4. Austeilen des vorbereiteten Arbeitsblattes : Einzeichnen des Roten Fadens = T E S T  Nr.1 / ist leicht und dient  
 der Vertiefung der Erarbeitung

Zusatzaufgabe

Auf der Seite „Zusatzaufgabe“ befi ndet sich die Geschichte vom Herbstdrachen OHNE Leitwörter mit dem Auftrag für 
die Kinder, diese einzusetzen. Als Hilfe sind sie vermischt unten auf der Seite angegeben. 
Wenn Ihnen diese Hilfe nicht nötig erscheint, können Sie vor dem Kopieren die vermischten Leitwörter wegschneiden 
oder verdecken.

Auch diese Seite können Sie vielfältig nutzen:

 - als Inhalt für eine weitere Unterrichtsstunde
 - als Hausaufgabe oder in einer Phase der Einzelarbeit im Unterricht
 - oder auch als zusätzliche TESTmöglichkeit

In jedem Falle können Sie, sofern angebracht, die Einzelleistung der Kinder auch beurteilen. Dazu empfehle ich:

 - keine Bewertung der Rechtschreibung
 - pro richtig eingefügtes Leitwort 1 Punkt, also maximal 9 Punkte
 - Benotung wie in Ihrer Lerngruppe angebracht

TEST 2 -  Schriftliches Nacherzählen der Geschichte

1. Austeilen von kleinen Plastiktaschen/Briefumschlägen o.ä. mit Rotem Faden und vermischten Leitwörtern  
 (evtl. in Farbe) an jedes Kind

2. Aufforderung: Roten Faden auf dem Tisch auslegen und Leitwörter richtig daran ordnen

3. Auf dem separaten Blatt (angebotener Vordruck) die Geschichte aufschreiben und die Leitwörter in diesen   
 selbst geschriebenen Text hineinkleben

4. Empfehlung: Plastiktaschen/Briefumschläge o.ä. und Roten Faden einsammeln und aufbewaren!    
 Kann man/frau noch brauchen!!

Erläuterungen zu den einzelnen TESTs und der Zusatzaufgabe     Lehrer
Seite
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Beurteilungskriterien TEST Nr.1

 1.  Sind die 9 Leitwörter GENAU getroffen? - pro Wort 2  Punkte
    
 2.  Ist ein Wort nicht genau, aber ungefähr getroffen? – 1 Punkt

 3.  Ein Wort vergessen = kein Punkt

 4.  Zusatzpunkte durchaus möglich bei sehr genauem Kennzeichnen der   
          Leitwörter, z.B. durch zusätzliches Unterstreichen, Einfärben etc. .        
            Entsprechenden Kommentar in der Beurteilung schreiben.

 

Beurteilungskriterien TEST Nr. 2:

 1.  Keine Bewertung der Rechtschreibung.

 2.  Übersichtlichkeit des Textes entscheidend.

Beurteilungskriterien für die TESTs        

 - Bei extremen Abweichungen oder Auslassungen = Kommentar

 - Macht 18 Punkte maximal. Zusatzpunkte nach persönlichem Ermessen.

 - Benotung wie in der Klasse üblich

BENOTUNG / PUNKTZAHLEN:

-  Ist der Text durchgehend gut lesbar? 

        Punkte von 1 – 5 / wie bei Noten

-  Sind alle Leitwörter in der richtigen Reihenfolge? 

        Pro Leitwort diesmal 3 Punkte / also max. 27 Punkte

-  Bei unpräziser Einfügung:

  Vergessenes Leitwort - keine Punkte
  Falsche Reihenfolge (betroffen sind dann meist 2 Leitwörter)   
  nur 1 Punkt pro Wort

 -  Zusatzpunkte nur  bei wirklich herausragender Ausführung, 
    dann spezielle Begründung hinzuschreiben.
 
-  Maximal also 32 Punkte (mehr bei gesonderter Begründung, siehe oben)

-  Notenskala wie in der Klasse üblich

Info

Lehrer
Seite

Info
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Zur freien Erarbeitung

Es war einmal ein Blatt Papier, das war so dünn und leicht, dass die anderen Papierblätter es 
auslachten.

„Ja, was soll nur aus dir werden, du halbe Portion?“, riefen sie und kicherten.

„So ein durchsichtiges, knittriges Blättchen wie du taugt doch höchstens als Seite in einem Notizblock, 
in dem jeden Tag bloß langweilige Einkaufslisten aufgeschrieben werden. Oder vielleicht wird aus dir ja 
auch ein lumpiges, noch langweiligeres Papiertaschentuch, das man gleich wegwirft, wenn man’s einmal 
benutzt hat!“

Das dünne, leichte Blatt sagte nichts dazu.

Doch im Stillen träumte es davon, einmal das aufregende Titelblatt einer Zeitung oder eine Seite in 
einem spannenden Abenteuerbuch zu werden. 

Und auch die Vorstellung, ein Kalenderblatt mit einem bunten Foto zu sein, gefi el ihm gut, am liebsten mit 
dem Foto eines Löwen oder eines Tigers.

Aber dann, eines Tages im Herbst, nahm ein Kind das Blatt, um aus ihm einen Drachen aus Papier zu 
basteln.

Und weil das Blatt so dünn und leicht war, fl og dieser Papierdrachen viel weiter und höher als alle 
anderen Drachen und erlebte die meisten Abenteuer von allen.

Lehrer
Seite

Herbstdrachen            Angelika Ehret
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